
Berndt-Ulrich Scholz
Jahrgang 1939
Aalen

Erfolgreicher Vorzeigeunternehmer aus Essingen 
Präsident des VFR Aalen seit 2003

Seit vielen Jahren ist Berndt-Ulrich Scholz als Partner und Förderer, als Sponsor 
dem Sport verbunden. Neben vielen anderen Partnerships mit Sportvereinen 
und Sportorganisationen, gehört dabei sein besonderes Interesse dem pro-
fessionellen Spitzensport in unserer Region. Seit vielen Jahren war und ist der 
Ostalbkreis eine Hochburg des Ringens. Insbesondere der KSV Germania 
Aalen steht mit seinen Erfolgen für Spitzenleistungen in dieser im Ostalbkreis 
so heimischen und erfolgreich ausgeführten Sportart.

Der Fußballsport im Ostalbkreis wäre ohne Berndt-Ulrich Scholz nicht so hoch-
klassig machbar. Sein Engagement beim besten Fußballverein des Ostalbkreises, 
beim VFR Aalen, geht dabei weit über die Funktion des Sponsors hinaus. In 
die Funktion des Präsidenten beim VFR ließ er sich 2001(?) erstmals wählen. 
Seither hat er dieses Amt inne. Das große Ziel in dieser Saison ist die Qualifi-
kation für die neue 3. Liga und mittelfristig der Aufstieg in die 2. Liga.

Dieter Hebel
Jahrgang 1944
Aalen

Vorstandsvorsitzender der Gmünder ErsatzKasse GEK  
seit 1981

Die Gmünder ErsatzKasse GEK fördert seit vielen Jahren insbesondere den 
Breiten-, den Freizeit- und den Gesundheitssport in den Sportvereinen und 
Sportorganisationen des Ostalbkreises und weit darüber hinaus. Früh erkannte 
der „Leader“ der einzigen in Baden-Württemberg – in Schwäbisch Gmünd in 
unserem Ostalbkreis – ansässigen bundesweit tätigen gesetzlichen Kranken-
kasse, die Bedeutung des Sports. Mit der vielfältigen Partnerschaft zum Sport 
brachte Dieter Hebel die GEK auf den Weg zur Präventionskasse.

Viele Sportvereine unseres Ostalbkreises profitieren vom großen Engage-
ment der GEK im Sport: Der Gmünder Sport Spaß als eine „Ur-Idee“ des 
kooperativen Miteinanders von Sportvereinen ist erfolgreicher denn je, hat so 
manche Nachahmer gefunden und ist Legende. Dank der Weitsicht und der 
tiefen Überzeugung seines Vorstandsvorsitzenden, dass Sport und Bewegung 
hilfreich für die eigene Gesundheit sind, ist die GEK mit großem Engagement 
weit überdurchschnittlich im Sport des Ostalbkreises engagiert.

Beide Unternehmer repräsentieren mit Ihrem persönlichen Engagement und 
mit dem Engagement Ihrer Unternehmen die breite Palette aller sportlichen 
Aktivitäten in den Sportvereinen des Ostalbkreises: vom professionellen Spit-
zensport bis hin zum Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport. Ohne sie wäre 
der Sport im Ostalbkreis ärmer, weil vieles nicht möglich wäre!!!

Sportforum Ostalb

Sportforum Ostalb

„Demographischer Wandel  
als große Herausforderung  

für die Sportvereine und ihre Kommunen  
im Ostalbkreis“

und

Verleihung des Ehrenbriefes  
des Sportkreises Ostalb

an Herrn Berndt-Ulrich Scholz 
und  

an Herrn Dieter Hebel

Samstag, 24.11.2007 

16.00 Uhr

Landratsamt Ostalbkreis 
Stuttgarter Straße 41, Aalen
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Programm 

Sportlicher Auftakt

Begrüßung
Klaus Pavel 

Landrat des Ostalbkreises

„Demographischer Wandel  
als große Herausforderung für die Sportvereine  

und ihre Kommunen“
N.N. 

Württembergischer Landessportbund und  
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Sportlicher Zwischengang

Verleihung des Ehrenbriefes des  
Sportkreises Ostalb

an Herrn Berndt-Ulrich Scholz
Laudatio durch Landrat Klaus Pavel

an Herrn Dieter Hebel
Laudatio durch Manfred Pawlita

Schlusswort
Manfred Pawlita

Vorsitzender des Sportkreises Ostalb

Sportlicher Schlusspunkt

Im Anschluss an die Feier sind Sie zu einem kleinen Imbiss 
eingeladen.

Die sportlichen Darbietungen werden von Turnerinnen und 
Turnern des TV Wetzgau gezeigt.

Klaus Pavel 
Landrat 

Ostalbkreis

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde des Sports im Ostalbkreis,

gerne laden wir Sie zum zweiten „Sportforum Ostalb“ ein. 
Wenn Sie das LOGO unserer noch jungen Veranstaltungs-
reihe genau betrachten, erkennen Sie, dass sich alles immer 
um den Ostalbkreis dreht. Und genau genommen heißt 
das, um die Menschen: Kommunalpolitik wie Sport. Das 
Miteinander ist immer da! Egal wie Sie es auch betrach-
ten: ostalbkreis – sportkreis – sportforum – sport auf/im 
ostalbkreis – sport(licher) ostalbkreis – ostalbkreisforum 
– sportkreisforum – ...

Genau mit einem solchen – uns alle betreffenden Thema 
werden wir uns in diesem Sportforum Ostalb beschäftigen: 
Der demographische Wandel ist eine Herausforderung für 
die Sportvereine und ihre Kommunen. Kompetent und mit 
aktuellen und sehr genauen prognostizierten Zahlen wird 
das Thema zeigen, wie sich die Sportentwicklung in der 
nahen Zukunft ändern wird: andere Angebotsschwerpunkte 
brauchen eine andere Organisationsstruktur, eine andere 
Infrastruktur. Mithin also ganz konkrete Veränderungen für 
Sportvereine und für ihre Kommunen.

Passend dazu ist auch die Auswahl der beiden Persönlich-
keiten, die wir dieses Jahr in den Mittelpunkt stellen werden. 
Die beiden Unternehmenslenker Berndt-Ulrich Scholz und 
Dieter Hebel haben sich große Verdienste um den Sport  
in unserem Ostalbkreis erworben. Ohne Ihr Wirken wäre 
der Sport im und wäre der Ostalbkreis selber, wären die 
Menschen „ärmer“. Beide werden mit dem Ehrenbrief des 
Sportkreises ausgezeichnet.

Zum 2. Sportforum Ostalb dürfen wir Sie sehr herzlich 
einladen.

Manfred Pawlita 
Vorsitzender 

Sportkreis Ostalb

A
n

 der Veran
staltun

g Sportforum
 O

stalb „D
em

ograph
isch

er W
an

del als groß
e H

erausforderun
g“ 

un
d „Verleih

un
g des Eh

ren
briefes des Sportkreises O

stalb“
im

 Lan
dratsam

t O
stalbkreis 

am
 Sam

stag, 24. N
ovem

ber 2007, 16.00 U
h

r

U
nterschrift

D
atum


  nehm

e ich m
it......Person(en) teil


  kann ich leider nicht teilnehm

en

(Zutreffendes bitte ankreuzen)


